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Es freut mich, dass sich unser 
Verein, als größter Sportverein in 

Manching, auch in diesem Jahr wie-
der mit einer Vereinszeitung präsen-
tieren kann.
Danken möchte ich allen ehrenamt-
lichen Funktionären und fleißigen 
Helfern, die das ermöglicht haben. 
Ebenso ein großes Dankeschön an 
die vielen Firmen, die uns mit ihrer 
Werbung hierbei unterstützen!

Das Vereinsleben unterliegt allge-
mein einem steten Wandel. Auch in 
unseren Reihen ist das an den neuen 
Gesichtern im Vorstand und in den 
Abteilungsleitungen gut zu sehen.
Doch dieser frische Wind lässt mich 
positiv in die Zukunft blicken. Ich bin 

guter Dinge, dass sich weiterhin vie-
le Mitglieder in die Tätigkeiten und 
Aufgaben des Vereinslebens einbrin-
gen werden. Unsere Sportsfreunde 
helfen sich gegenseitig, die vielen 
Aufgaben zu bewältigen. Man sieht 
tagtäglich, dass bei uns nicht nur 
auf dem Spielfeld der Teamgedanke, 
ohne den viele der hervorragenden 
sportlichen Erfolge nicht möglich 
wäre, ganz groß geschrieben wird. 
Zusammen werden wir uns auch im 
kommenden Jahr wieder bemühen, 
unsere Angebote so attraktiv und 
vielfältig wie bisher zu gestalten. 

Möchten Sie uns auch dabei unter-
stützen oder sich neuen Aufgaben 
stellen?

Scheuen sie sich nicht unsere Vor-
standmitglieder, Abteilungsleiter oder 
mich persönlich darauf anzusprechen. 
Wir freuen uns darauf!

Mit sportlichen Grüße

Horst Pieper
1. Vorsitzender
MBB-SG Manching

Liebe Leserinnen und Leser,
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Wir beraten Sie kompetent und umfassend in allen
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Boschstraße 21  
85033 Reichertshofen

Tel. 0 84 53 | 33 70 95

www.fachanwälte-manching.de     |     www.fachanwälte-reichertshofen.de
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	A rbeitsrecht

	 Weiteres:
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	 Versicherungsrecht

Jörg Christmann
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Verkehrsrecht
	

	 Weiteres:
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	 Mietrecht
	A rbeitsrecht

Daniela Schneider
Rechtsanwältin

	
	 Schwerpunkte:

	
	 Mietrecht

Zivilrecht
Strafrecht

Familien- und Erbrecht
Sozialrecht

Nicole Weinmann
Rechtsanwalts-
fachangestellte

	

Büroleitung

Tural Elektrik | Geisenfelder Str. 3 | 85077 Manching 

Telefon: 08459 7086 | Mobil: 0176 84711527 | Email: info@tural-elektrik.de

Neue Kraft für alte Akkus
Akkureparatur • Ersatzakkus • Batterien

www.tural-elektrik.de

Elektroinstallation | Beleuchtungen | Antennenanlagen | Elektrogeräte | Kundendienst | Netzwerke | Akkus

Elektroinstallation | Beleuchtungen | Antennenanlagen | Elektrogeräte | Kundendienst | Netzwerke | Akkus
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Sportliche Erfolge

B-Jugend Meister (in Spielgemein-
schaft mit SV Manching) und Auf-
stieg in die Kreisliga.

Aufstieg und Meisterschaften mit 
der 1. Mannschaft in die C-, B- und 
A-Klasse.

Mein persönlich größter Erfolg ist die 
Neugründung der Fußball-Jugend-
Abteilung.
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MBB-SG Manching - Abt. Fußball: 

2004-heute:	 1. Abteilungsleiter
2015-heute:	 C-Jugend 

Seit April 2017: 
2. Vorsitzender des Vorstands

Name:	 Jürgen Lettenbauer
Alter:	 44 Jahre
Kinder:	 Bianca (14) 
	 Manuel (12)
Beruf:	 Transport-Disponent
Arbeitgeber:	 GSB Baar-Ebenhausen

Sportlicher Werdegang Fußball 
SV Oberstimm:

1984-1986:	 C-Jugend
1986-1988:	 B-Jugend
1988-1990:	 A-Jugend
1990-1996:	 A-Jugend Trainer
1991-1996:	 Gesamt-Jugendleiter 

	
MBB-SG Manching - Abt. Fußball:

1996-heute:	 1. und 2. Mannschaft 
1998-2000:	 Trainer Mädchen- 	 	
	 Mannschaft 
2001-2004: 	 2. Abteilungsleiter 
2004-2006:	 Trainer Damen-
	 mannschaft

die vorstandschaft 7

Willkommen Jürgen Lettenbauer!
Unser neuer 2. Vorsitzender des Gesamtvorstands stellt sich vor

Wenn Kinderherzen 
lachen, dann hat 
man alles richtig 
gemacht.
Jürgen Lettenbauer



Gewaltfreie Kampfkunst
Aikido bei der MBB SG

8 aikido

Seit 2008 bietet die Abteilung Aiki-
do der MBB SG Manching diese 

elegante und gewaltfreie japanische 
Kampfkunst an. Geleitet wird sie von 
Frank Morgenstern, 5. Dan Tao-Ryu-
Aikido.

Im Aikido lernt man die Energie des 
Angreifers zu nutzen, um den Angriff in 
eine kontrollierte Situation (z.B. Wurf 
oder Haltetechnik) zu überführen.
Anstelle von Wettkampf und Sieg 
versucht man gemeinsame optimale
Bewegungen herauszuarbeiten. Dabei
werden als Nebeneffekt nonverbale 
Kommunikation, Vorstellungskraft und
innerer Überzeugung geschult. Durch 
das rücksichts- und vertrauensvolle 
Üben kampfartiger Situationen, ent-
wickelt sich mit der Zeit Gelassenheit, 
Sensibilität für kritische Situationen 
und innere Selbstsicherheit. Anspruch 

und Übungstempo werden jeweils auf 
die Schüler individuell abgestimmt. 
Dadurch kann Aikido bis ins hohe Al-
ter betrieben werden.

Aikido wird u.a. von den Bewegungen 
bewaffneter Kämpfe, insbesondere 
die mit dem Schwert, abgeleitet. Des-
halb werden zusätzlich Übungen mit 
Holzwaffen (Stock, Schwert, Messer), 
sowie die Schule des Schwertziehens 
(Iai-Do) gelehrt. Für gymnastische 
Zwecke und zur Entwicklung des Kör-
pergefühls werden auch einige For-
men des Tai-Chi-Chuans angeboten.

Das Training findet in der Realschul-
Turnhalle montags ab 19 Uhr und 
dienstags ab 20 Uhr statt. Es stehen 
aktuell 96 m³ Matten zur Verfügung, 
also genügend Platz um auch eine 
hohe Dynamik zu entwickeln.

Neben dem normalen Trainingsbe-
trieb werden alljährlich weitere Ver-
anstaltungen organisiert, wie z.B.

•	Neujahrsempfang der Abteilung,
	 zumeist mit Kegeln
•	Lehrgänge mit Meister Roland
	 Stock, dem Begründer des „Tao-
	 Ryu-Aikido“ (das in Manching ge-		
	 lehrt wird)
•	Schnupperabende für Interessierte
•	Hüttenausflug zur Längaualm
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Unser Highlight in 2017:
Gemeinschaftstraining der Aikido-
Gruppen aus Ingolstadt und
Manching

Am 23. Mai 2017 trafen sich die Ai-
kidoka der Ingolstädter Sportvereine 
ESV, MTV und DJK mit denen der 
MBB SG Manching. Die Abteilung Ai-
kido der MBB SG Manching hatte die 
Athleten zu dieser Veranstaltung in 
die Manchinger Realschulturnhalle 
eingeladen. 

Ein Training in dieser Form wird in-
zwischen drei bis vier Mal pro Jahr, 
abwechselnd bei den beteiligten 
Vereinen, gehalten. Die unterschied-
lichen Stilrichtungen der verschiede-
nen Gruppen inspirieren dabei sehr.
Das erste Training dieser Art fand im 
Mai 2012 zwischen ESV Ingolstadt 
und MBB SG Manching statt. Es 
stieß auf gute Resonanz und konnte 
schrittweise auf die weiteren Ingol-
städter Vereine ausgedehnt werden.

Interessierte weitere Aikido-Gruppen 
aus der Umgebung sind herzlich will-
kommen, sich auch anzuschließen!
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Die neugewählte Abteilungsleitung 
setzt sich wie folgt zusammen: 

Abteilungsleiter: 	Christian Büttner 
Stellvertreter:	 Bernd Klüber 
Finanzverwalter:	 Christoph Eckl 
Schriftführer:	 Jürgen Steinberger
 
Die Abteilung Fischen und der ge-
samte Verein bedanken sich bei 
Günter Lettenbauer für seine 12-jäh-
rige Tätigkeit als Abteilungsleiter. 

Jürgen SteinbergerSchriftführer 

10 fischen 11

Die Mitglieder der Abteilung Fischen 
wählten Mitte des Jahres eine 

neue Abteilungsleitung, nachdem der 
langjährige Leiter Günter Lettenbauer 
von seinem Amt zurückgetreten war. 

Auf den Positionen des 1. und 2. Ab-
teilungsleiters gab es somit einen 
personellen Wechsel, der Finanzver-
walter und der Schriftführer wurden 
in ihren Ämtern bestätigt. 

die fischer
haben eine neue Abteilungsleitung

Christian Büttner

Abteilungsleiter

Bernd KlüberStellvertreter 

Christoph Eckl 

Finanzverwalter

Er ging dieser Tätigkeit mit viel Enga-
gement und fachlichem Wissen nach. 



fussball12

erfolgsrezept „neuanfang“
Die Herrenmannschaften wurden kräftig 
umgekrempelt

Nach zwei schwierigen, aber lehr-
reichen Jahren in der A-Klasse, 

musste trotz eines kurzfristigen Trai-
nerwechsels (Fritz Hilpert kam für 
Paul Witek) in der Saison 2016/2017 
der Abstieg in die B-Klasse hinge-
nommen werden.
Für die Abteilungsleitung um Jürgen 
Lettenbauer kam dies, aufgrund der 
schon schwachen Ergebnisse in der 
Vorrunde, nicht mehr allzu überra-
schend und so wurde frühzeitig mit 
der Planung für die neue Saison in 
der niedrigeren Klasse begonnen. 
Das Trainerteam um Fritz Hilpert 
(1. Mannschaft), Uwe Schmidt und 
Christian Walkusch (Trainer der 2. 
Mannschaft) sowie Torwarttrainer 
Andreas O stermeier, hat anschlie-

ßend in vielen gemeinsamen Ge-
sprächen die zukünftige Strategie 
und Aufgabenverteilung der beiden 
Seniorenteams festgelegt. Zuerst 
wurden mit den beiden Co-Trainern 
Naim Xani sowie Sebastian Mijalski 
zwei erfahrene und im Verein bes-
tens bekannte Sportler zurückge-
holt, um künftig Fritz Hilpert bei sei-
nen Aufgaben zu entlasten. 
Der menschlich schwierigere, aber 
sportlich zwingend notwendige Teil 

war, einen kompletten Umbruch bei 
den Spielern der beiden Teams vor-
zunehmen und sich von denjenigen 
zu trennen, die sich nicht mit der 
neuen Philosophie des Trainerge-
spanns identifizieren konnten. So 
musste man einige Leistungsträger 
aus der Vergangenheit abgeben, 
schaffte es aber gleichzeitig, mit 
20 (!!!) vorwiegend jungen, erfolgs- 
hungrigen Neuzugängen, eine mit     
Sicherheit schlagkräftige Basis für 
die neue Saison zusammenzustel-
len. Nach einigen Wochen Pause 
trafen sich am 9. Juli 2017 viele 
alte und neue Gesichter zum Trai-
ningsauftakt. Beim anschließenden 
Kennenlernen mit gemeinsamer 
Brotzeit, konnten schon einige gute 

Ideen und Verbesserungsvorschläge 
gesammelt werden. 
Trotz der sommerlichen Temperatu-
ren waren die ersten Trainingseinhei-
ten gut besucht und alle Anwesen-
den mit Spaß und voller Tatendrang 
bei der Sache. Es wurde nicht nur im 
Ausdauer- sondern auch sehr stark 
im technisch/taktischen und spiele-
rischen Bereich gearbeitet, um hier 
die Schwächen der Vorsaison zu be-
heben.

Vorrangig soll aber wieder der Team-
gedanke gefördert und der Zusam-
menhalt der beiden Teams gestärkt 
werden. Dass die Neuausrichtung 
bereits erste Früchte trägt, lässt sich 
daran erkennen, dass immer mehr 
Jugendspieler das Training der 1. 
und 2. Mannschaft besuchen und 
mit vollem Ehrgeiz versuchen, den 
erfahrenen Spielern Paroli zu bieten. 
Erfreulicherweise hat dieser Um-
schwung auch dazu geführt, dass 
wieder mehr Zuschauer die Spiele 
unserer Jungs besuchen. Auch wenn 
die Ergebnisse der ersten Testspie-
le teilweise durchwachsen waren, 
sind die beiden Spielführer Andreas 
Brandhuber und Ralf Beisser hoch-
motiviert und fest davon überzeugt, 

die kommende Spielzeit mit beiden 
Teams positiv abschließen zu kön-
nen. Obwohl die ersten Punktspiele 
durch die Urlaubszeit erfahrungs-
gemäß personell eher schwierig zu 
bestreiten sind, fiebert Trainer Fritz 
Hilpert dem Auftaktmatch schon ge-
spannt entgegen und ist frohen Mu-
tes, diese Phase heuer erfolgreich 
meistern zu können. Natürlich ha-
ben sowohl Spieler als auch Betreu-
er den Traum des sofortigen Wieder-
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aufstiegs. Sich darauf festlegen oder 
gar als Ziel vorgeben möchte Abtei-
lungsleiter Lettenbauer allerdings 

nicht. Er wäre „mit einem Platz im 
vorderen Drittel der Tabelle“ durch-
aus zufrieden, so seine Ankündi-

gung. Das Trainerteam und die Spie-
ler werden jedenfalls alles dafür tun, 
um ihm diesen Wunsch zu erfüllen.

mit vereinter kraft...
... zu neuen Kabinen

Viele Hände, ein Ziel. So lautete 
das Motto im letzten Jahr bei der 

Fußballabteilung, als der Umbau der 
Kabinen sowie der Neubau der Gara-
gen am Sportplatz in Pichl in Angriff 
genommen wurde. 
In das alte Getränkelager wurde 
eine neue Schiedsrichterkabine mit 
Dusche eingebaut. Außerdem wur-
den zwei neue Kabinen gebaut und 
die beiden alten renoviert. Damit 
auch wirklich alles auf dem neues-
ten Stand gebracht war, kamen zwei 
neue Duschzellen mit Lüftungsan-
lagen und neuen Duscharmaturen 

dazu. Fenster und Türen wur-
den ebenfalls ersetzt. Damit 
die neuen Doppelgaragen Platz 
fanden, gestaltete man zusätz-
lich den „Pichler Schlittenberg“ 
um. 
Insgesamt haben bei dem Ma-
mut-Projekt ca. 50 Personen 
mitgeholfen und insgesamt 
1.655 Stunden investiert. 
Das fertige Projekt wurde im 
Februar offiziell bei einem Steh-
empfang eingeweiht. Dieses 
Projekt zeigt, dass die MBB-SG 
nicht nur ein Verein ist, sondern 

eine Familie, die, wenn man sie 
braucht, unter dem Motto: „Eine 
Hand kann bewegen, viele Hän-
de können Berge versetzen“, 
zusammensteht. Das Ganze soll 
nun helfen, die positive Entwick-
lung der Fußballabteilung noch 
weiter voran zu treiben. 
Die Mitgliederzahl konnte in den 
letzten 6 Jahren um über 80 % 
gesteigert und viele neue Mann-
schaften durch diesen positiven 
Trend gegründet werden. 

mit vereinter kraft...



14 fussball

Die neu gewählte Jugendleitung, 
Michaela Lettenbauer und ihr 

Stellvertreter Karsten Möllendorf, 
haben sich zur Aufgabe gemacht, 
die Jugend weiter aufzubauen. Mit 
einem Gleichgewicht aus Training, 
Teamgeist, Ehrgeiz und ganz viel 
Spaß, soll die Jugend weiter aufle-
ben. 
Unsere Abteilungsjugend wächst 
und wächst - auch sehr zur Freude 
unserer Abteilung. Der sportliche 
Teamgeist steht zwar an erster Stel-
le, aber auch Spaß und Action ste-
hen regelmäßig für unsere Kinder 
und Jugendlichen (zwischen 3 und 
18 Jahren) auf dem Programm.

Derzeit stehen auf unserer Liste 
acht aktive Mannschaften, die regel-
mäßig trainieren und viele Aktionen 
mitmachen. Über 100 Kinder und 
Jugendliche sind in folgende Mann-
schaften aufgeteilt:

Unsere Kleinsten (4-5 Jahre):
Trainer: Tanja und Michael Letten-
bauer
Spielerisch wird die G2 (Bambini) 
trainiert. Hier steht der Spaß mit 
dem Ball an erster Stelle. Die Jungs 
und Mädel werden an den Ball ge-
wöhnt und fangen bereits mit klei-
nen Übungen rund um den Fußball 
an. So gelingt es auch, dass der 
Ball am Fuß bleibt ;-). Damit unsere 
Kleinsten auch in ein richtiges Fuß-
ballspiel reinschnuppern können, 

werden vereinsintern kleine Spiele 
organisiert. 

G1-Jugend:
Trainer: Dietmar Mild und Elke       
Gebetsberger
Die Kinder, die bis zu 7 Jahre alt sind, 
werden hier schon richtig auf das 
Spielen vorbereitet. Neben dem Trai-
ning spielen diese bereits in einem 
Turniermodus vom BFV (Bayrischer 
Fußball Verband) mit. Hier treffen 
sich regelmäßig ca. 7 Mannschaften 
zu einem kleinen Turnier – Fairplay 
steht hier natürlich an erster Stelle.

F-Jugend: 
Trainer: Christine Johann und Nicole 
Kirmaier (2 mal pro Woche).
Die Gruppe spielt auch (wie die Er-
wachsenen) in einer Fairplay-Punkt-
runde vom BFV mit. In der U9/U8 
spielen die Kinder bereits wie die 
„Großen“ jedoch noch ohne Schieds-
richter und ohne Tabellen. 

E-Jugend:
Trainer: Manuel und Elisabeth Kestler 
Die Jungs und Mädel spielen bereits 
mit Schiedsrichter und hoffen sich in 
der Tabelle weit nach oben spielen 
zu können.  

Die nächste Jugend wurde in zwei 
Mannschaften aufgeteilt. 

D2-Jugend:
Trainer: Michael Lettenbauer und 

Walter Pfeiffer 
Die Jungs und Mädel spielen in einer 
sogenannten D6-Gruppe (Kleinfeld). 

D1-Jugend:
Trainer: Florian Wolf und Michael 
Kondratov 

Unsere D1-Jugend könnte sogar 
nächste Saison in die Kreisklasse 
aufsteigen, da die Mannschaft in 
einer aufstiegsberechtigten Gruppe 
spielt.

C-Jugend:
Trainer: Jürgen Lettenbauer und 
Thomas Hilpert 
Die C-Jugend spielt dieses Jahr erst-
mals auf Großfeld. Somit dürfen die 
Jungs auf dem Hauptplatz spielen, 
auf den auch die Herrenmannschaf-
ten auflaufen.

B-Jugend:
Trainer: Ivan Cosentino

A-Jugend: 
Die Mannschaft spielt in einer Spiel-
gemeinschaft mit dem SV Zuchering 
und bereitet sich schon fleißig auf 
ihre Einsätze bei den Herren vor. 

Neben dem Training haben wir auch 
noch zahlreiche andere Termine auf 
unserem Plan: 
Im Winter fangen wir mit unseren 
Hallenturnieren an. Diese richten wir 
für alle Jugendmannschaften aus, 
die sich hier mir anderen Vereinen 
messen können.
Über das ganze Jahr verteilt, finden 
immer wieder verschiedenste Aus-
flüge statt: Freizeitland Geiselwind, 
Jugendgesamtausflug des Hauptver-
eins, mit der Mannschaft zum Eis es-
sen und ins Hallenbad oder ein Be-
such der Soccer-Halle in Gersthofen.

Weiter ging es mit einem Ausflug 

action, teamgeist, spaSS
Die Fußball-Jugend stellt sich vor

für die Jugend, wie z.B. Freizeitland 
Geiselwind oder die Teilnahme am 
Jugendgesamtausflug vom Haupt-
verein. 
Natürlich lassen sich die Fußballbe-
geisterten auch nicht die Spiele vom 
FC  Bayern, FC  Ingolstadt 04 oder 
TSV 1860 München entgehen – ge-
meinsame Ausflüge zu den Spielen 
werden auch in dieser Saison wieder 
organisiert. 

Ein weiteres Highlight im Kalender der 
Fußballer ist das Zeltlager im Juli (für 
alle Mannschaften, für jedes Alter) in 
Langenbruck. Dieses Jahr war das 
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Zeltlager ganz auf das Motto „Alko-
holfrei Sport genießen“ ausgerichtet. 
Somit gab es am Samstagnachmittag 
für alle Anwesenden Cocktails – na-
türlich alkoholfrei.

Fußballtennis, Fußballturniere oder 
Hindernisläufe bieten viel Action 
für die Kinder und Jugendlichen. 
Auch der Spieleanhänger vom KJR-
Pfaffenhofen kommt immer wieder 
gut an – egal für welches Alter. Das 
Lagerfeuer und die Nachtwanderung 
dürfen auch nicht bei einem Zeltla-
ger fehlen. 

Dieses Jahr gab es noch ein beson-

deres Event: Die Hans-Dorfner-Fuß-
ballschule aus Regensburg kam zu 
uns. Dabei wurde jede Menge rund 
um den Fußball geboten. Es wurden 
grundlegende Techniken und einfa-
che taktische Grundformen mit ver-
schiedenen Spielformen geschult. 
Neben dem qualifizierten Training 
durch das Hans-Dorfner-Trainerteam 
wurde auch ein abwechslungsrei-
ches Mittagsprogramm (z.B. Elfer-
könig, Dalli Klick, Fußballbingo usw.) 
angeboten. Zahlreiche Wettbewerbe 
wie Technikabzeichen, Koordina-
tionsparcours, Fairplay-Trikot oder 
„Wer wird unser Powertorschuss-
könig?“ rundeten das Fußballpro-
gramm ab. Zusätzlich erhielt jedes 
Kind eine coole Ausrüstung mit Tri-
kot, Hose, Stutzen und einen Fuß-
ball. Fitnessgetränke inkl. Trinkfla-
sche waren selbstverständlich auch 
dabei!

Diese oder andere Fußballschulen 
werden wir nun jährlich anbieten.
Wir freuen uns immer auf Neuzugän-
ge, ob als Spieler oder als Trainer.
Wer Interesse hat, kann sich jeder-
zeit bei unserer Jugendleiterin Mi-
chaela Lettenbauer melden. Sie wird 
Rede und Antwort stehen und zu 
allen Belangen und Mannschaften 
Auskunft geben. 

Michaela Lettenbauer: 
Telefon: 0160/7594432
E-Mail: lettenbauersport@kabelmail.de

Mannschaft Jahrgang Trainer

G2 2012 und jünger (U6) Tanja und Michael Lettenbauer

G1 2011 und jünger (U7) Dietmar Mild und Elke Gebetsberger
F 2009/2010 (U9) Christine Johann und Nicole Kirmaier
E 2007/2008 (U11) Elisabeth und Manuel Kestler

D2 2005/2006 (U13) Michael Lettenbauer und Walter Pfeiffer
D1 2005/2006 (U13) Florian Wolf und Michael Kondratov
C 2003/2004 (U15) Jürgen Lettenbauer und Thomas Hilpert
B 2001/2002 (U17) Ivan Cosentino
A 1999/2000 (U19) Spielgemeinschaft SV Zuchering
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Jeden Montagabend treffen sich 
ausdauernde Herren, um gemein-

sam Sport zu machen und sich fit zu 
halten – und das zum Teil seit 40 
Jahren. 

Die Herrensportgruppe besteht aus 
derzeit elf Mitgliedern, die sehr rege 
teilnehmen, sodass immer mindes-
tens acht Sportler da sind. Der Ältes-

spiel und sport
mit der Herrensportgruppe

te unter ihnen ist mittlerweile schon 
80 Jahre, sieben weitere Mitglieder 
sind über 70 Jahre alt. Doch auch 
dem „Jüngsten“ mit 54 Jahren wird 
beim abwechslungsreichen Training, 
geleitet von Helmut Mayr und Micha-
el Rieder, nicht langweilig. Die Übun-
gen sind nicht nur effektiv, sondern 
machen vor allem auch viel Spaß.
Am Ende der Stunde wird Indiacca 

gespielt – ein Spiel, das mit einem 
speziellen Federball ohne Schläger, 
ähnlich wie Volleyball, gespielt wird. 

Auch die Freizeitgestaltung kommt 
bei unserer Herrensportgruppe nicht 
zu kurz. Jedes Jahr gibt es eine ge-
sellige Weihnachtsfeier, ein Grillfest 
im Sommer und weitere Aktivitäten 
während des ganzen Jahres. 

herren-fitness
Erst seit wenigen Jahren besteht 

die Gruppe „Herren-Fitness“. Hier 
treffen sich regelmäßig am Freitag-
abend acht bis zwölf Teilnehmer in 
der Donaufeldhalle. Auf eine längere 
Aufwärmphase folgt etwa eine Stun-
de Gymnastik mit Kraft- und Dehn-
übungen. Anschließend wird 30 - 40 

Minuten gespielt, meist Basketball, 
gelegentlich auch Fußball-Tennis, 
eine Variante ähnlich wie Volleyball, 
bei der aber nur mit Kopf oder Fuß 
über das Netz gespielt wird. Die Teil-
nehmer sind zwischen 31 und 66 
Jahre alt. O ft spielt am Ende „Alt“ 
gegen „Jung“, wobei nicht immer die 

Jüngeren gewinnen. Der Sport, mit 
anschließendem gemütlichem Bei-
sammensein macht allen riesigen 
Spaß. Übungsleiter Paul Distl: „Wir 
fühlen uns rundum wohl hier und 
würden uns sehr freuen, wenn noch 
ein paar Teilnehmer den Weg zu uns 
finden würden.“

Beide Gruppen freuen sich über neue Teilnehmer! Übungsabende in der Donaufeld-Halle:
Sport & Spiel	 Montag, 19:30 Uhr bis 21:00 Uhr, Übungsleiter: Helmut Mayr und Michael Rieder 
Herren-Fitness:	 Freitag, 	19:30 Uhr bis 21:30 Uhr, Übungsleiter: Paul Distl

Neben vielen Angeboten im Er-
wachsenen-Bereich, gibt es in 

der Abteilung Gymnastik/Turnen 
auch den großen Bereich des Kin-
derturnens. Dabei können Kinder 
ab zwei Jahre bis in die Jugend ver-
schiedene Geräte kennenlernen 
und unterschiedlichste Fertigkeiten 
erwerben. In spielerischen Übun-
gen werden Koordination, Ausdauer, 
Schnelligkeit und Kraft trainiert und 
durch vielfältige Bewegungsabläufe 
variantenreich geschult. Diese vier 

Fertigkeiten stellen die Grundlage 
für ein gesundes und bewegungsrei-
ches Aufwachsen der Kinder dar und 
sind auch das Fundament für alle 
weiteren Sportarten. 
Beim Geräteturnen, aber auch beim 
spielerischen Abenteuer-Parcours 
in der Turnhalle, werden vielseitige 
Bewegungen ausgeführt und da-
durch verschiedenste Muskeln bean-
sprucht. Unsere Übungsleiter haben 
den Anspruch, den Kindern und Ju-
gendlichen die Freude am Sport wei-

turnen
Schulung aller Grundfertigkeiten

terzugeben und ihnen grundlegende 
Fertigkeiten zu vermitteln.

Auch im jungen Erwachsenenalter 
kommen frühere „Turnkinder“ gerne 
mal wieder, um sich zum Beispiel 
auf ein Sportstudium vorzubereiten. 
Im Erwachsenen- und Gesundheits-
sport sind die vier Grundfertigkeiten 
weiterhin der Mittelpunkt jeder Turn-
stunde. Unser Ziel ist es, allen Teil-
nehmern lebenslang die Freude an 
Bewegung zu vermitteln!  

gymnastik / turnen 19
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die highlights der saison
Männliche A-Jugend holt den Meistertitel

In einem packenden und spannen-
den Saisonfinale, sicherte sich die 

männliche A-Jugend der MBB SG 
um Trainergespann Kurt Rothemund 
und Jan Zobel die Meisterschaft in 
der überregionalen Bezirksoberliga. 

Erst im entscheidenden letzten Sai-
sonspiel kam es zum „Showdown“ 
zwischen dem ungeschlagenen Ta-
bellenersten TSV Schleißheim und 
dem Tabellenzweiten MBB SG. Der 
lag mit 2 Minuspunkten auf dem 
Konto dicht hinter dem Tabellenfüh-
rer. Zu allem Überfluss hatte man die 
2 Minuspunkte den Schleißheimern 
zu verdanken. Mit 3 Toren Unter-
schied verlor man unglücklich das 
Hinspiel in Schleißheim. 

Die Marschroute vor dem Saisonfina-
le in der heimischen Lindenkreuzhal-
le war von Anfang an klar: Revanche 
für die Niederlage, Sieg mit mehr 
als 3 Toren Unterschied, die Meis-
terschaft gewinnen und sich für die 
hervorragende Saison belohnen.

Der vielversprechende „Showdown“ 
lockte ganze Scharen in die Lin-
denkreuzhalle mit ihren restlos be-
legten Sitzplätzen. Wer noch knapp 
vor Spielbeginn einen Platz wollte, 
musste mit den hinteren Stehplät-

zen vorlieb nehmen. Viele Freunde 
der Manchinger Spieler kamen mit 
Trommeln und Tröten und so brachte 
die Stimmung in der Halle Gänse-
hautmomente. 
Doch wer dachte, Nervosität bei den 
jungen MBB-Handballern wäre die 
Folge, lag an diesem Nachmittag 
absolut falsch. Abgebrüht wie die 
Profis und mit kühlem Kopf starte-
ten sie in die Partie. Während man 
bei Schleißheim das Gefühl hatte, 
dass sie sich selbst im Weg standen, 
überzeugten die MBB-Jungs von Be-

ginn an mit einer wachen Abwehr, 
schnellen Kontern, starkem Angriff 
und zwei hervorragend aufgelegten 
Torhütern zwischen den Pfosten. An 
diesem Tag passte einfach alles und 
zur Halbzeit stand bereits ein 21:12 
auf der Anzeigetafel. 

Auch im weiteren Spielverlauf hiel-
ten die Manchinger den Tabelleners-

ten auf Abstand. Als sich in der 45. 
Minute eine kleine Schwächephase 
anbahnte, bewahrten die Jungs um 
Zobel und Rothemund einen kühlen 
Kopf und konnten sich in diesen Mi-
nuten voll und ganz auf die Anfeue-
rungen des Publikums verlassen. 
Die Zuschauer erlebten ein wahres 
Torfestival und spätestens beim End-
stand von 38:30 war klar: Wir sind 
Meister! Für die Mannschaft gab es 
kein Halten mehr… 

Doch das war nicht das Ende: Durch 
die Meisterschaft hatte sich die 
Mannschaft gleichzeitig für das Tur-
nier um die Gesamtmeisterschaft 
aller Bezirksoberligisten qualifiziert. 
Gegen die Teams SG Süd/Blume-
nau, TSV Friedberg, TuS Traunreut 
und MHV Schweinfurt 09, belegten 
sie am Ende Platz 2 und setzten der 
grandiosen Saison 16/17 das Sah-
nehäubchen auf. 

Nach einer unglücklichen Qualifika-
tionsrunde und knappem Scheitern 
für die Landesliga 2017/18 dürfte die
Devise des Teams für die ÜBOL 
2017/18 nur lauten: Titelverteidigung!
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Während international gerade 
darum gerungen wird, dass Be-

achhandball bis 2024 zu den olympi-
schen Disziplinen gehört, hatte man 
in Manching die Möglichkeit, sich 
selbst ein Bild von der Trendsportart 
zu machen. Die Handballabteilung 
der MBB SG trug zum zweiten Mal 
eine Marktmeisterschaft aus und 
öffnete ihre Tore zur „Systec-Arena“, 
ihrem Beachhandballplatz am Sport-
gelände Pichl. 

„Ich hätte nie gedacht, dass das 
so anstrengend ist“. Diesen Satz 
hörte man oft nach den 2x5 Minu-
ten Spielzeit. Insgesamt 10 Mann-
schaften nahmen dieses Jahr teil. 
Das freute besonders die beiden 
Abteilungsleiter Alexander Neuner 
und Franz Schweiger: „Nachdem 
es letztes Jahr noch etwas zäh lief 
und wir gerade so ein Turnier zu-
stande bekommen haben, ist die-
ses Jahr das Interesse überwälti-
gend“, so Schweiger. Die Vorgaben 
an die Mannschaften waren klar: 
maximal ein aktiver Handballer pro 
Mannschaft durfte mitwirken und 
es musste ständig mindestens eine 

weibliche Spielerin am Feld stehen. 
So sollte der Spaß auch für „(Beach-)
Handball-Neulinge“, der bei allen Be-
teiligten sichtlich vorhanden war, 
garantiert werden. Die rasante und 
körperlose Sportart im Sand fand an 
diesem Tag viele neue Fans. Auch 
den Zuschauern wurden schöne Ak-
tionen und Trickwürfe geboten. Die-
se zählen im Beachhandball 2 Punk-
te, ebenso wie ein Tor vom Torwart 
und in der „Manchinger Variante“ ein 

Tor von einer weiblichen Spielerin. 
Das  macht diese Sportart so beliebt 
und attraktiv. 
Die „Mayer’s Preißn“, holten sich, 
wie im letzten Jahr, den Marktmeis-
ter-Titel. 

„Ein gelungener Tag für den Hand-
ball-Sport und die MBB SG Man-
ching! Wir konnten heute einige für 
Beachhandball begeistern und ein 
schönes Turnier veranstalten“, resü-
mierte Neuner. An Unterstützern, 
dass Beachhandball bald olympisch 
werden soll, dürfte es also in Man-
ching nicht fehlen. 

Das Ergebnis der 2. Beachhandball-
Marktmeisterschaft: 

  1. Platz:	 Mayer‘s Preißn 
  2. Platz:	 Danis Studenten 
  3. Platz:	 D’Paartaler 
  4. Platz:	 Beachkönig ImPoSand 
  5. Platz:	 BSV Hagau
  6. Platz:	 MBB SG Volleyball 
  7. Platz:	 Buchenstraße
  8. Platz:	 Happy Hippos
  9. Platz:	 Eichenlaub Pichl 
10. Platz:	 Wasserwacht 

beachhandball
Marktmeisterschaft



Adrenalin (Torhüterin Jacqueline):
„Im Tor muss ich ständig auf-

merksam sein und mit einem Wurf 
der Gegner rechnen, den ich abfan-
gen muss. Das klappt nur mit einer 
Menge Adrenalin“

 

Nach dem Rück-
tritt des Lei-

ters der Handball-
Abteilung, Franz 
Schweiger, über-
nahm Alexander 
Neuner das Amt. 
Alexander spielt 
selbst Handball 
in der Herren-Mannschaft und ist 
von klein auf ein „MBBler“. Damit 
das Amt auch neben Beruf, Familie 
und Sport gemeistert werden kann, 
wurden die vielen Aufgaben auf ver-
schiedene Personen verteilt. Alexan-
der spricht über die ersten Monate im 
neuen Amt: 

MBB-SG: Wie waren deine ersten 
Monate als Abteilungsleiter? 

Neuner: Ich würde sagen, dass sie 
stressig und noch etwas holprig 
anliefen. Zur Übergabe stand die 
Planung der neuen Saison an und 
die Organisation der Marktmeister-
schaft im Beachhandball musste 
übernommen werden. Es gab sofort 
einiges zu tun. 

MBB-SG: Wie kam es dazu, dass du 
Abteilungsleiter wurdest?

Neuner: Das war aus der Situation 
heraus. Franz Schweiger wollte das 
Amt nicht weiter führen und sich evtl. 
als 2. Abteilungsleiter zur Verfügung 
stellen. Es musste ein Ersatz her. 
Durch Zufall habe ich das mitbe-
kommen und mich mit Franz zusam-
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Auch in dieser Saison nehmen 
wieder einige Kinder- und Jugend-

mannschaften der MBB SG aktiv am 
Spielbetrieb teil. 
Neben dem Erfolg geht es vor allem 
um Spaß am Handball und darum, 
dass die Kinder und Jugendlichen ihr 
Hobby mit Freude ausüben.

Was macht Handball für
euch so besonders? 
Wir haben bei der weib-
lichen B-Jugend der MBB
SG nachgefragt
 

Konzentration
Julia: „In der Abwehr gilt meine 

Konzentration der Gegenspielerin, 
die sonst  mit einer Körpertäuschung 
an mir vorbei kommt und auf unser 
Tor werfen“ kann.

Indoor:Dass Handball als Indoor-Sportart 
gespielt wird, gefällt den Mädchen - 
bei schlechtem Wetter trainieren sie 
in der Halle, im Sommer oft auf den 
vereinseigenen Beachplatz am Pich-
ler Sportgelände.
	

Niederlagen: 
Trainerin Franziska Neumeier: 

„Bei einem Mannschaftssport wie 
Handball, gewinnt und verliert meine 
Mannschaft gemeinsam, auch wenn 
sie natürlich lieber gewinnt“. 

Disziplin 
Anna: Da Handball ein Team-

sport ist, spielt Disziplin eine wich-
tige Rolle. Wenn eine von uns nicht 
mitzieht, können wir nicht erfolg-
reich sein.“ 

Ehrgeiz 
Marilena: „Handball macht mir 

seit Jahren viel Spaß. Ich bin mit Ehr-
geiz bei der Sache und will so oft wie 
möglich gewinnen. Wenn wir ein Spiel 
gewinnen, freut sich jeder im Team“.

Rasant 
Julia: „Im Gegensatz zu anderen 

Ballsportarten ist Handball richtig ra-
sant. Es geht immer schnell hin und 
her, dadurch fallen viele Tore.“

Hallenspaß 
Lea: „Die Lieblingsspiele der 

Mädl sind Heimspiele. Vor eigenem 
Publikum freut sich die B-Jugend auf 
Hallenspaß an den eigenen Heim-
spieltagen, wo sie danach die ande-
ren Mannschaften der MBB SG an-
feuern.

Action
Leonie: Handball ist kein Sport 

wie jeder andere. Beim Kontakt mit 
dem Gegner ist immer Action im 
Spiel. Das gefällt mir am besten am 
Handball.“

Nervenkitzel
Claudia: Beim Handball können 

viele Tore fallen. Trotzdem entschei-
det sich ein Spiel oft erst in der letz-
ten Minute. Dieser spannende Ner-
venkitzel macht für mich Handball 
aus.

Durchhaltevermögen
Helen: „Ein Spiel dauert bei uns 

50 Minuten. Da brauchen wir Durch-
haltevermögen und dürfen nie aufge-
ben.“

Ballgefühl
Victoria: „Je mehr wir trainieren, 

umso besser wird unser Ballgefühl. 
Die Mannschaft trainiert nicht nur für 
ihre Saisonziele, sondern entwickelt 
sich weiter und wächst zusammen.“

action, ballgefühl, HallenspaSS
Kinder- und Jugendhandball
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mengesetzt. Wir haben zusammen 
besprochen welche Aufgaben über-
nommen werden müssten und wel-
che Verantwortung ich hätte. Dann 
stand schnell für mich fest, dass ich 
das schaffe und für meinen Verein 
machen will. 
 

MBB-SG: Die Aufgaben der Abtei-
lung wurden auf verschiedene Per-
sonen verteilt. Wie klappt die Zusam-
menarbeit?

Neuner: Ohne Probleme. Viele Auf-
gaben wurden von jungen, engagier-
ten Leuten übernommen, was die 
Zusammenarbeit noch einfacher 
macht, da man sich von der Jugend-
zeit gut kennt. 

MBB-SG: Was 
steht in den kom-
menden Monaten 
für die Handball-
Abteilung an? 

Neuner: In den 
kommenden Mo-
naten dreht sich 
alles um den Sai-
sonstart. Einige 
Mannschaften müssen sich neu fin-
den und zusammenwachsen. Ich bin 
gespannt, wie die ersten Saisonspie-
le laufen und fiebere natürlich bei 
allen Mannschaften mit. Außerdem 
wurden wir vor eine neue Heraus-
forderung gestellt: dem neuen Spiel-
berichtsystem des BHVs – ab dieser 

Saison soll nämlich alles digital lau-
fen. Ich bin gespannt wie’s klappt. 
Und Anfang Oktober übernimmt die 
Handball-Abteilung wieder einen gro-
ßen Catering-Auftrag der Gemeinde. 
Hier laufen schon die Vorbereitun-
gen auf Hochtouren. 

MBB-SG: Was wünscht du dir als 
neuer Abteilungsleiter für die Hand-
ball-Abteilung?

Neuner: Ich kann mir für die Abtei-
lung eigentlich nur wünschen, dass 
sich alle weiterhin so gut verstehen 
und so reibungslos zusammenarbei-
ten, damit die Abteilung noch lange 
so lebhaft und aktiv ist. Natürlich 
wünschen ich mir auch noch viele 
sportliche Erfolge für unsere Mann-
schaften und die ein oder andere 

Meisterschaft... 

MBB-SG: Was 
würdest du dir für 
dein neues Amt 
selbst wünschen? 

Neuner: Für mich 
und mein Amt 
kann ich mir nur 

wünschen, dass ich weiterhin so gut 
von meinen Abteilungskollegen un-
terstützt werde. Für mich und mein 
Amt kann ich mir nur wünschen, 
dass ich weiterhin so gut von mei-
nen Abteilungskollegen unterstützt 
werde. 

sechs Fragen
an Alexander Neuner Der neue Abteilungsleiter der Handballer stellt sich vor

Lauffreude (Josy):
„Ich finde am Handball toll, dass 

man viel läuft. Mit Lauffreude und 
-bereitschaft hat man als Mann-
schaft einen Vorteil gegenüber den 
Gegnern.

Lieblingssport:
Handball ist unser Lieblingssport, 

weil wir jede Woche mit unseren 
Mitspielerinnen spielen können und 
Freunde geworden sind.

Ich bin gespannt, wie 
die ersten Saisonspiele
laufen und fiebere na-
türlich bei allen Mann-
schaften mit. 
Alexander Neuner

Julia
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„Lasst uns froh und munter sein!“ 
Das muss man den Karatekas im 
Dezember meist nicht zwei Mal sa-
gen. Die Weihnachtsfeier gehört na-
türlich, wie soll es anders sein, zum 
Karate-Jahr wie Zimt in die Sterne 
und Vanille in die Kipferl. 

Ein waschechter Nikolaus prüft je-
des Jahr mit bitterbösen Witzchen 
die Bauchmuskulatur auf den Trai-
ningsstand und die Vereinsmeister 
holen sich ihre wohlverdienten Aus-
zeichnungen ab. 

Dank einer Tombola sind Karatekas, 
Mamas, Papas, Schwestern und 
Trainer jedes Jahr um einige Schät-
ze reicher. Alles in Allem ein würdi-
ger Abschluss für ein ereignisreiches 
Karate-Jahr. 

von Sensei Jürgen und Senpai Albin 
alles zu zeigen, was Kopf und Körper 
hergeben. 
Unzähligen Kindern halfen die bei-
den schon zur nächsten Gürtelfar-
be, die beiden Schwarzgurte wis-
sen also ganz genau, was sie von 
ihren Schützlingen erwarten. Exak-
te Techniken, eine gute Kondition, 
respektvolle Partnerübungen, aber 
vor allem die Fähigkeit, den inneren 
Schweinehund zu besiegen – all das 
können die Karateka einmal im Jahr 
unter Beweis stellen um dann am 
Ende vielleicht den nächst höheren 
Gürtel in den Händen zu halten. 

Rein in die gute Stube: 
Weihnachtsfeier

Dieses Jahr zeigten einige Trainer 
und Kinder davor nochmal was sie 
drauf haben, und das auch noch 
für einen guten Zweck. Beim ersten 
Unicef-Lauf für die Flüchtlingskinder 
der Welt legten die Teilnehmer einige 
Kilometer zurück und erliefen über 
200 € an Spendengeldern, die der 
Hilfsorganisation der vereinten Nati-
onen zugutekommen. 

Ran an die Kyus: 
Gürtelprüfung 

Es ist schon eine ganz schöne Auf-
gabe, der man sich als Karatekind 
stellen muss. Wochenlang trainiert 
man auf den großen Tag hin, um 
dann unter den wachsamen Augen 
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nigen Jahren Abstinenz kehrte die 
Kampfsportgemeinschaft dieses 
Jahr aber wieder an den „Tatami“ 
zurück, und das mit einem Knall. 
Lydia Reichelt und Christina Hackl 
konnten sich in ihrer Altersklasse 
einen sensationellen 7. Platz im 
Kata-Wettbewerb sichern. Auch Va-
lentina Lux zeigte eine starke Kata 
und wirklich tolle Leistung. Für die 
Sensation sorgte Olivier Graznizny. 
Der Gelbgurt zeigte sich vollkommen 
unbeeindruckt von seinen Gegnern 
und holte sich den Meistertitel! 

Runter mit dem Steak: 
Grillfest

Bayerischer Döner, Grillhendl, Span-
ferkel – Jürgen Sensei lässt sich 
jedes Jahr was einfallen, um die ku-
linarischen Bedürfnisse seiner Schü-
ler und deren Familien zu bedienen. 
Zwangloses Beisammensitzen mit 
einem kühlen Getränk und deftigen 
Speisen, über vergangene Geschich-
ten und große Pläne philosophieren 
– so ein Fest darf bei den Manchin-
ger Karateka einfach nicht fehlen.

inside karate-kids
Ein Blick hinter die Kulissen

der Manchinger Karateka

Kata, Kihon, Kumite – man könn-
te meinen, alles was mit Karate 

zu tun hat, fängt auch mit K an. So 
falsch ist das nicht. Bei den Man-
chinger Karateka sind neben Tritt 
und Schlag die Kinder einer der wich-
tigsten Bestandteile des Trainings. 
Davon abgesehen, dass die jeden 
Dienstag und Freitag fleißig in die 
Realschulturnhalle stiefeln, um die 
asiatische Kampfkunst zu erlernen, 
gibt es noch einige andere wichtige 
Termine, die man am besten dick im 
Kalender markiert. 

Ran an die Krapfen: 
Faschingstraining 

Angefangen hat es schon vor vie-
len Jahren bei Alt-Jugendleiter Albin 
Schwarzmüller, nun machen Markus 
Münzhuber und Julia Kolbinger mit 

dieser Tradition weiter. Zur „narri-
schen Zeit“ ist die Halle ausnahms-
weise nicht mit weiß gewandeten 
Mini-Fightern bevölkert, sondern mit 
Piraten, Clowns und Ninjas.
Ein wilder Parcours wird aufgebaut, 
wo man sie sich an Seilen hangelt 
und auf Trampolins springt. Die neu-
esten Faschings-Knaller dürfen zur 
akustischen Beschallung natürlich 
nicht fehlen, genauso wenig wie 
süße Krapfen, gesponsert von Abtei-
lungsleiter Jürgen Kolbinger.

Rauf auf die Matte: 
Oberbayerische Meisterschaft  

Zugegeben – es ist schon eine Weile 
her, dass man auf Karate-Turnieren 
den Vereinsnamen „MBB SG Man-
ching“ vernommen hatte. Nach ei-
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Nordic Walking-Kurse für Einstei-
ger an. Bei Interesse bitte direkt 
bei Ingrid Müller melden - Telefon: 
08459/6693.

Als nächstes großes Event der „Kon-
go-Walker“ war die Teilnahme am 
18. „Geisenfelder 24-Stunden-Lauf“ 
(22./23.9.2017) geplant. Leider 
wurde dieses Großereignis durch 
den Veranstalter für 2017 abgesagt.

Wer sich den MBB-Walkern anschlies-
sen möchte, kann sich mit den 
Übungsleitern/Ansprechpartnern für 
Nordic Walking der Abteilung Lauf- 
und Radsport in Verbindung setzen.

Trainingszeiten:

Montag, 18.30 Uhr 
Treffpunkt: Parkplatz Mehrzweckhalle 
im Lindenkreuz

Donnerstag, 19.00 Uhr
Treffpunkt: Netto-Parkplatz

Interessenten dürfen sich gern mit 
Sylvia Biberger (0176 / 57847600) 
in Verbindung setzen.

Seit diesem Erfolg haben die Kon-
go-Walker auch in den Folgejahren 
(2010 bis 2016) mit viel Eifer und 
Begeisterung an diesem Event teil-
genommen und konnten jedes Jahr 
den ersten Platz „erwalken“. Nach 
dem fünften Titelgewinn in Folge 
wurden sie im Rahmen des Jahres-
empfangs 2014 der MBB-SG für ihre 
sportlichen Leistungen durch den 
Vorstand mit Urkunde geehrt.

Seit 2009 präsentieren sich die 
Kongo-Walker auch regelmäßig beim 
„Fitnessrun & Walk“ im Rahmen des 
Ingolstädter Halbmarathons. Auch 
wenn dieser Lauf/Walk ohne Zeit-
nahme und Wertung durchgeführt 
wird, bewältigen die Teilnehmer die 
Strecke weit vor Zielschluss und las-
sen auch etliche Läufer hinter sich. 
Der „Besenwagen“ ist für die Kongo-
Walker kein Problem.

Zur Entspannung und Erholung 
(oder auch zum Training) nutzen 
die Kongo-Walker individuell und 
gemeinsam seit 2014 die Angebote 
zum Wandern und Walken des Deut-
schen Volkssportverbandes e.V. 
Eifrige Walker und Wanderer können 
bei diesen Veranstaltungen das In-
ternationale Volkssportabzeichen in 
Bronze, Silber und Gold erwerben.

Am 11.5.2017 trafen sich der MBB 
SG-Vorsitzende Horst Pieper, Ingrid 
Müller und die Abteilungsleitung 
Lauf- und Radsport. Anlass war die 
Übergabe der silbernen Ehrennadel 
an Ingrid Müller für ihre langjährige 
Mitgliedschaft in der MBB SG und 
ihre aktive Zeit als Nordic-Walking-
Trainerin.
Ingrid Müller bietet auch nach ihrem 
Rücktritt als Trainerin individuelle 

Siegerfotos der lezten Jahre vom Geisenfelder 24-Stundenlauf 

Teilnehmer 2017:
v. li.: Sylvia Biberger, Susanne Heim-
büchler, Winfried Lüdtke, Traudl 
Widmer, Anita Loy

Teilnehmer 2015:
v. li.:  Anita Loy, Edith Schweiger, 
Michaela Layer, Ingrid Müller, Anita 
Acricola, Winfried Lüdtke

Fitnessrun & Walk
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Nordic Walking ist eine Sportart, 
die auch im Angebot der Abtei-

lung Lauf- und Radsport der MBB-SG 
einen festen Platz hat. Eine gesunde 
Alternative für Bewegung, Fitness 
und Wohlbefinden und eine Sport-
art, die durch die Krankenkassen 
gefördert wird.

Mitbegründet und aufgebaut hat die 
Gruppe unsere langjährige Trainerin 
Ingrid Müller mit ihren durchgeführ-
ten Nordic Walking Kursen. 

Wie bei jeder Sportart gilt auch für 
Nordic Walking, dass für die ge-
wünschten Trainingseffekte die rich-
tige Technik erlernt und beherrscht 
werden muss. 
Zu oft sieht man Teilnehmer, die ihre 
Stöcke spazieren führen bzw. nicht 
Nordic Walking betreiben, sondern 
nur „am Stock gehen“. Um Verspan-
nungen im Schulter- und Nackenbe-
reich, Problemen in den Knien, in 
den Hüftgelenken und im Rücken zu 
vermeiden, ist es sinnvoll, sich am 
Anfang von einem Nordic-Walking-

Trainer schulen und beraten zu las-
sen. Doch woher kommt der Name 
„Kongo-Walker“? Nach dem Aufbau 
der Gruppe und regelmäßigen Trai-
ningstreffen, wollten die Walker auch 
bei Veranstaltungen teilnehmen und 
sich entsprechend präsentieren.
Ein Trikot und ein Name musste 
her. Den sogenannten „Kongowei-
her“ kennt in Manching wohl jeder. 
Nachdem die primäre Trainingsstre-
cke der Gruppe auf den Wegen rund 
um den Kongoweiher führte, waren 
nach kurzer Diskussion die „Kon-
go-Walker“ geboren. Alsbald 
konnten blaue T-Shirts mit 
dem Logo präsentiert werden. 
Seit 2008 zeigen sich die Kon-
go-Walker bei Veranstaltungen 
in diesem Outfit.  

Sportlich präsentierten die Nor-
dic Walker ihre Sportart anfangs 
im Rahmen der Manchinger Mu-
seumsläufe, die von der Läufer-
gruppe der Abteilung organisiert 
und durchgeführt wurden. 2009 
präsentierten sich die Kongo-

Walker das erste Mal beim Geisen-
felder 24-Stunden-Lauf. Während 
bei den Läufern die Laufgruppe 
„Running Manching 2“ der Abtei-
lung sich in die Siegerliste eintragen 
konnte, war es auch den Kongo-Wal-
kern beim ersten Antritt gelungen, 
sich nach ganz oben in die Siegerlis-
te zu „walken“.

nordic walking
mit den „Kongo-Walkern“

Partner-Übungen: Ingrid Müller (Trainerin) mit Winfried Lüdtke

lauf- und Radsport32
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Am  Morgen des 19. August     tra-
fen sich etliche Antik-Modellflie-

ger vor der Wache der WTD 61 in 
Manching und warteten geduldig auf 
die Abholung durch den Gastverein. 
Ian Allen und Max Schmid von der 
MBB SG Manching hatten wieder 
zu einem Flugtag auf dem großen 
Gelände des Flugplatzes Manching 
eingeladen.

Als Antik-Flieger bezeichnet man ver-
einfacht gesagt Flugmodelle, deren 
Konstruktion aus der Zeit von den 
Anfängen des Flugmodellbaus bis in 
die 1960er Jahre reicht. 
Vielleicht ließen sich einige Mitglie-
der des AMD (Antik-Modellflugfreun-
de Deutschland) von den Unwettern 
am Vortag beeinflussen, denn es 

waren nicht alle gekommen, die sich 
angemeldet hatten. Aber immerhin 
27 Modellflieger konnten die beiden 
begrüßen. Das Wetter sah anfangs 
doch nicht so schlecht aus wie be-
fürchtet.

Schon nach dem obligatorischen 
Piloten-Briefing ließ Petrus einen 
Schauer niedergehen. Am Horizont 
wurde es jedoch bald wieder heller. 
Jeder baute eilig seine Maschine 
zusammen und trug sie vor zum 
Startplatz. Es konnte also losgehen. 
Doppeldecker, viele Hochdecker, 
meistens mit Elektromotor, einzel-
ne Verbrennermotoren, die nicht zu 
überhören waren und verschiedene 
alte Segelflugmodelle, die über eine 
Fahrradwinde hochgezogen wurden, 

tummelten sich am Himmel. Vormit-
tags war es noch nicht ganz so gut 
wegen der vielen Wolken. Aber nach 
dem Mittagessen lachte nicht nur 
die Sonne, sondern auch viele Pilo-
tenherzen.
Der nasse Boden erwärmte sich 
schnell und erzeugte eine schöne 
Thermik, die nicht nur die Segelflieger 
nutzten, sondern auch die leichten 
Motorflieger. Das setzte sich bis in die 
Abendstunden fort. Wunderbar! 
Der Flugtag hat zwar etwas schlep-
pend angefangen, doch dann einen 
tollen Verlauf genommen. Weil es so 
schön war, ließen die Flugfreunde 
den Tag auch nur ganz langsam zu 
Ende gehen... 

über den wolken
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Bei den Seglern der MBB SG Man-
ching wird jedes Jahr eine Ausbil-

dung für den Segelschein „SBF Bin-
nen Segeln Motor“ angeboten. So 
konnten auch dieses Jahr wieder elf 
Segler ihren hart erarbeiteten Segel-
schein in Empfang nehmen. 
Bei der Ausbildung werden die 
Grundlagen des Segelns erlernt, 
was aber nicht heißt, dass man da-
nach ein perfekter Segler ist. Denn 
nur durch viel Übung erhält man die 
Fähigkeit, ein Boot auch in extremen 
Situationen zu steuern, was unter 
Umständen lebenswichtig ist. Denn 
Wasser hat keine Balken und austei-
gen oder parken geht auch nicht. 

Wer ein guter Segler werden will, für 
den ist es unerlässlich, an Regatten 
teilzunehmen, denn nur da lernt man 
die Feinheiten der Segelführung 
sowie das Steuern und Kurshalten. 
Da bei gemischten Regatten viele 
verschieden Bootstypen am Start 
sind, gibt es für die Ermittlung der 
Plätze die „Yardstickzahl“. Das ist 
ein Berechnungssystem für Segel-
regatten, das erlaubt, Jollen oder 
Yachten unterschiedlicher Bauform 
in einer Regatta gegeneinander an-
treten zu lassen. Jeder Bootsklasse 
wird dabei eine empirisch ermittelte 
Yardstickzahl zugeordnet, welche die 
Leistungsfähigkeit des Boots wider-
spiegelt. Bei einer Regatta wird dann 
für alle Teilnehmer die gesegelte Zeit 

gemessen und mit der Yardstickzahl 
nach einer Formel umgerechnet: Je 
kleiner die Yardstickzahl einer Boots-
klasse ist, desto schneller sind die 
Boote dieser Klasse. Das heißt, dass 
nicht der Erste im Ziel auch gleich-
zeitig der Beste ist. 
So ermitteln wir alle Jahre unseren 
Vereinsmeister im Ergebnis aller ge-
segelten Regatten. Zum dritten Mal 
in Folge wurden unsere Mitglieder, 
die Gebrüder Hautmann aus Ingol-
stadt, Vereinsmeister.

Leider haben wir im Fei-
lenmoos auch viel 
Gegenwind, den 
wir Segler gar nicht 
schätzen. 
Die Interessen der Fischer, mit de-
nen wir uns das Gewässer teilen, 
sind nicht immer mit unseren verein-
bar. 
Auch ein Kraut aus Amerika, die Was-
serpflanze „Elodea“, auch  „Wasser-
pest“ genannt, erschwert und das 
Segeln. Dieses Problem ist in 
ganz Europa bekannt und tritt 
überwiegend in flachen Gewäs-
sern auf. Ganze Seen wachsen 
zu und keiner weiß, wie man 
das Kraut bekämpfen kann. 

Auch die Baumbestände wer-
den immer höher, was uns viel 
Wind nimmt. 

die mbb segler
Zwischen Regatten, Yardstickzahl und Elodea

segeln 37

Doch trotzdem gehen wir unserem 
Segelsport mit viel Leidenschaft und 
Spaß nach – sei es auf unserem jet-
zigen Gewässer oder vielleicht auch 
bald auf einem anderen. 
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In den letzten Jahren erfreut sich die 
urige Hütte der Abteilung Skilauf/

Wandern wieder großer Beliebtheit. 
Viele Vereinsmitglieder nutzen das 
attraktive Angebot und verbringen 
ein paar Tage in der Längau, unter-
halb des Brünnsteins. 
Dass die Hütte so gut wie keinen 
Komfort bieten kann, scheint dabei 
keinen wirklich zu stören – ganz im 
Gegenteil: viele schätzen die Ein-
fachheit, was ja den C harme der 
Hütte erst ausmacht. Wer Tage in der 
Fuchshütte verbringt, weiß: Licht gibt 
es nur durch Solarstrom, kein war-
mes, fließendes Wasser – immer-
hin das Plumpsklo wurde durch ein 
modernes WC getauscht :-). Gekocht 
werden kann noch, wie anno dazu-
mal, auf dem Küchenherd mit Holz-
feuerung. Für manche Neuankömm-
linge mag das etwas befremdlich 
wirken, aber bist jetzt hat es noch 

skilauf | wandern

fuchshütte in der längau
Das Juwel der Abteilung Skilauf/Wandern

jeder geschafft, eine warme Stube 
zu bekommen. 
Dass eine Hütte sich nicht von allei-
ne pflegt und erhält, dürfte jedem 
klar sein. So fährt Abteilungsleiter 
Wilfried Beinlich zusammen mit ein 
paar unsichtbaren Heinzelfrauen 
und -männern regelmäßig in die Län-
gau, um kleinere Reparaturen zu er-
ledigen, Rasen zu mähen und nach 
dem Rechten zu schauen. 
Doch Gott sei Dank gibt es auch vie-
le Besucher, die Arbeit auf der Hüt-
te nicht scheuen. Sie unterstützen 
den Abteilungsleiter bei Arbeiten, für 
die oft gar keine Zeit bleibt oder die 
bei den Stippvisiten einfach nicht 
auffallen. So kommt es schon mal 
vor, dass die Besucher den O fen 
grundreinigen, Rasen mähen, lose 
Stufen befestigen, die alten Holzlie-
gestühle wieder reparieren und mit 
neuem Stoff bespannen.

Natürlich kann man es bei so vielen 
Besuchern nicht allen recht machen, 
aber man muss einfach im Hinter-
kopf behalten: die teilweise aufwän-
dige und zeitintensive Betreuung der 
Hütte wird ehrenamtlich und in der 
Freizeit betrieben. Helfen wir alle 
zusammen, halten uns an die Re-
geln und sehen manches nicht so 
eng, haben wir gute C hancen, un-
ser Juwel, die Fuchshütte, noch lan-
ge erhalten zu können. So können 
weiterhin viele Familien, Freunde, 
Mannschaften und Einzelpersonen 
schöne Stunden in der Längau bei 
Oberaudorf erleben. 

Die Abteilungsleitung Skilauf/Wan-
dern möchte sich hiermit bei allen 
Helfern und Spendern recht herzlich 
bedanken!
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85077 Manching • Bergstr. 1 • Telefon: 0 84 59 / 62 28 • Fax: 0 84 59 / 23 49

Metzgerei Hans Huber

Fleisch- und Wurstwaren aus eigener Schlachtung
Vertrauen Sie Ihrem Fleischer-Fachgeschäft!

Hausgemachte Feinkostsalate, feine Wurst- und Käseplatten, bayerische Schmankerl,
Gebratenes oder Gegrilltes. Party- und Catering-Service. 

Täglich wechselndes Mittagsmenü.

Die Schützenkönige 2017

Obwohl die Sportschützen der 
MBB SG Manching seit Januar 

2017 kein eigenes Schützenheim 
mehr haben und derzeit als Gast-
schützen bei den Edelweißschützen 
in Oberstimm unterkommen durf-
ten, wurde an der Tradition des Kö-
nigschießens festgehalten. In allen 
Disziplinen konnte wieder ein König 
ausgeschossen werden. 

Hier die Würdenträger:
v. li.: Ulrike Neuner (1. Schützenmeis-
terin), Jan Bergmeier (2. Jugendkönig), 
Michael Schönberger (2. Luftgewehrkö-
nig), Horst Pieper (1. Luftpistolenkönig), 
Bernd Straub (2. Luftpistolenkönig),  
Felix Heimbüchler (1. Jugendkönig), 
Adolf Bock, (1. Luftgewehrkönig - auf-
gelegt), Rudi Ickert (1. Luftgewehrkönig 
und 2. Schützenmeister)

Unsere Kugelschützen waren auch in 
der Gau-, Bezirk- und bei der Landes-
meisterschaft wieder erfolgreich. 
Zur Qualifikation zur Deutschen 
Meisterschaft fehlten nur zwei Ringe!

Drei-Waffen-Turnier in Mainburg

Hier werden unsere Hauptdiszipli-
nen vereint. Erstmals haben wir 

eine Mannschaft gestellt und der 
Spaß stand im Vordergrund. Unsere 
Ergebnisse konnten sich durchaus 
sehen lassen, jedoch war die Kon-
kurrenz, vor allem im Mannschafts-
ergebnis eindeutig überlegen. 
In der Einzelwertung haben unsere 
Schützen Auszeichnungen erreicht.

die sportwelt
der Bogen- und Kugelschützen

Bogenschützen 

Bei den vielen Hallenturnieren 
konnten sich unsere Bogen-

schützen wieder von ihrer besten 
Seite zeigen.

Ebenfalls für die Gaumeisterschaft 
sowie für die „3 Dimensional World 
Archerie“ Bezirks- und Landesmeis-
terschaft konnten sich unsere Bo-
genschützen qualifizieren.
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schicke Formation, für die sich die 
Damen extra rote Tanzkleider zu-
gelegt hatten. Dafür spendeten die
Zuschauer begeisterten Applaus. 

Danach eroberten sie sich die 
Tanzfläche zurück, um wieder     
selbst das Tanzbein zu schwingen. 
Im Gegensatz zu den Schwarz-weiß-
Bällen der Faschingszeit konnte man 
sich hier jederzeit bei Rumba, C ha-
Cha-Cha und Discofox vergnügen, 
weil der große Saal genügend Raum 
bot und kein Gedränge herrschte.

Diese Veranstaltung ist wirklich ein 
Geheimtipp, der in Zeiten der aus-
sterbenden großen Bälle allen Tanz-
begeisterten die Möglichkeit bietet, 
vor den Toren Ingolstadts, in sehr 
schönem  Ambiente, einen wunder-
vollen Abend zu verbringen.

Bereits zum achten Mal veran-
staltete die Tanzsportabteilung 

der MBB SG Manching ihren großen 
Galaball im Festsaal  des Manchin-
ger Hofs.
 
Schon vor Beginn der Veranstaltung 
wurden die Gäste mit einem Glas 
Sekt begrüßt und konnten sich für 
einen Fotografen in Position bringen. 
Viele Besucher, teils auch aus dem 
weiteren Umland, kommen schon 
seit Jahren hierher. Der Wirt Markus 
Kienlein hatte den Saal mit runden 
Tischen für acht bis zehn Personen 
bestücken und festlich dekorieren 
lassen.

Eröffnet wurde der Ball von Abtei-
lungsleiter Richard Besl, der wieder 
die weithin bekannte „Georg-Kohl-
mann-Band“ begrüßen konnte. Die 
Live-Band ist ein Garant für tanzbare 
Rhytmen, die das gesamte Reper-
toire der Standard- und Lateiname-
rikanischen Tänze abdeckt. Vom 
langsamen Walzer bis zur feurigen 
Samba war alles geboten, sodass 
alle Anwesenden, ob Mitglieder der 
Tanzsportabteilungen, Tanzschüler 
oder Leute, die einfach Lust hatten 
zu tanzen, auf ihre Kosten kamen.

Das Team des Manchinger Hofs ser-
vierte außerdem, wie jedes Jahr, ein 
leckeres 3-Gänge-Buffet, das im Ein-
trittspreis enthalten war. Während 
sich ein Teil der Gäste das Essen 
schmecken ließ, schwebten andere 
in Abendkleidern über das Parkett, 
oder ließen sich von Clemens Stein-
hauer, der beidhändig zeichnet, eine 
Karikatur anfertigen. Da entpuppte 
sich selbst das Zusehen als High-
light.

Die Krönung des Abends bildete 
eine Einlage des ESV Ingolstadt. 
Die vier Tanzpaare zeigten eine 

die tanzsportabteilung
schwingt das Tanzbein
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Mit 18 Mannschaften ging die 
Tennisabteilung der MBB SG 

Manching im Jahr 2017 an den 
Start; davon mit drei Mannschaften 
in bayernweiten Wettbewerben. Un-
sere Jugendmannschaften konnten 
weiterhin ihre höchsten Ligen im 
Bezirk halten, während im Kleinfeld 
ein Vizetitel eingefahren werden 
konnte. Besonders erfolgreich wa-
ren in diesem Jahr die Damen- und 
Herrenmannschaften. Die Tennisab-
teilung kann nun getrost von sich be-
haupten, dass sie die erfolgreichsten 
Mannschaften der Region stellen. 

Die 1. Damenmannschaft konnte 
sich in der heißen Phase der Bayern-
liga behaupten und gewann den Bay-
ernligatitel! Trotz einer Niederlage zu 
Beginn der Runde, kämpften sich 
die Mädchen unter Sportwart Petr 
Panak wieder ran und stiegen erfolg-
reich in die Regionalliga Süd-Ost auf. 
Die 1. Herrenmannschaft zeigte 
auch ein starkes Jahr. Mit klaren 
Siegen und ohne Niederlage gegen 
hochklassige Favoriten, erspielten 
sich die Jungs den Landesligatitel. 
Zusammen mit Trainer Lukas Chyba 

und Weltranglistenspieler Yvo Panak 
wird nächstes Jahr in der Bayernliga 
aufgeschlagen. 

Die Damen 30 Mannschaft musste 
sich einer Verschwörung geschlagen 
geben und steigt aus der Bayern- in 

die Landesliga ab. Punktgleich mit 
dem Tabellenvorletzten aus Würz-
burg, musste sich die Mannschaft 
um Ruxandra Kramer, die seit Jah-
ren in ähnlicher Besetzung spielt, ih-
ren Gegnerinnen geschlagen geben. 

Die 2. Herrenmannschaft erspielte 
in der Kreisklasse einen Aufstieg in 
die Bezirksklasse 2. Auch die Herren 

erfolgreichste tennisabteilung
der Region

Herren I. Meister in der Landesliga. Bayernliga wir kommen.

tennis44

50 Mannschaft hielt sich dieses Jahr 
souverän in ihrer Liga. 

Gut im Rennen sind die 2. Herren-
mannschaft, die Juniorinnen und die 
Bambini. Alle stehen auf Platz 1, ha-
ben aber noch Spiele zu absolvieren.

Stetige Verbesserung 

Neben den Mannschaftsspielen ver-
sucht die Tennisabteilung weiterhin 
innerhalb und außerhalb der Ten-
nisplätze für neue Angebote und viel 
Abwechslung zu sorgen.

Damen I. Aufstieg in die Regionalliga.
Ein guter Grund in die Luft zu gehen

Damen I mit Meisterpokal

Ein neues Angebot konnte zusam-
men mit unserem qualifizierten 
Trainer,   Alfred Busch, eingeführt 
werden: Tennis für Jedermann! Hier 
haben Interessenten und Mitglieder 
eine Plattform für den Breitensport,  
sie können einfacher integriert und 
passende Trainingspartner leichter 
gefunden werden. Hinzu kommt, 
dass man mit dem Trainer interagie-
ren kann und so immer einen An-
sprechpartner bei Fragen rund um 
die Tennistechnik, die Abteilung oder 
den Tennissport hat. 

In diesem Jahr nimmt die Tennisab-
teilung zum ersten Mal an der „Ra-
madama-Aktion“ des Marktes Man-
ching teil. Sieben Teilnehmer aus 
den eigenen Reihen wurden mit ei-
nem weiteren Freiwilligen und einem 
Bulldogfahrer verstärkt. Die Truppe 
kümmerte sich um das Gebiet am al-
ten Panzerwendeplatz (Niederfelder 
Straße) und an der St2335 (über-
gehend in die Manchinger Straße). 
Viele Müllsäcke und ein paar Reifen 
später, wurde an der Paar im Wald-
stück an der St2335 ein Sammelsu-
rium an Altölkanistern entdeckt und 
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aus den Gebüschen entfernt.  
Besonders erfolgreich zeigten sich 
Spieler und Trainer bei den Mittel-
fränkischen Meisterschaften 2017. 
Yvo Panak behauptete sich und wur-
de Mittelfränkischer Bezirksmeister. 
Auf seinem Weg zum Sieg schlug er 
Spieler wie Daniel Uhlig (DTB Herren 
Rangliste 75 LK1) und Luis Donczyk 
(DTB Herren Rangliste 147 LK1). Das 
Trainerdoppel Lukas Chyba und Pe-
ter Panak schaffte es, den 3. Platz zu 
erkämpfen und ließ dabei den Favo-
riten im Viertelfinale keine Chance. 

Auch die Klassiker überzeugen!

Die Babolat Juniors Open waren wie-
der ein Erfolg für die MBB SG Man-
ching. Yvo Panak gewann die hoch-
dotierte Kategorie U21 männlich und 
ist nach dem letztjährigen Erfolg von 
Lena Reichel erster männlicher Sieger 
aus den Reihen der MBB seit Jahren. 
Auch Lucija Subasic konnte überzeu-
gen und spielte sich in der Kategorie 
U14 weiblich zum Turniersieg.  
Die Jugend zeigte sich spitze auf den 

Ingolstädter Stadtmeisterschaften! 
Kian Campara in der Kategorie U10 
männlich und Michael Eichinger in 
der Kategorie U16 männlich gewan-
nen den Stadtmeistertitel, während 
Johannes Meier mit seinem Dop-
pelpartner David Krippel (DRC Ingol-
stadt) den Doppelstadtmeistertitel in 
der Kategorie U12 Doppel erspielte. 
Annamaria Iwaskiw überzeugte in 
der Kategorie U12 weiblich und Han-
na Campara in der Kategorie U14 
weiblich. Beide konnten den Stadt-
meistertitel nach Manching holen. 
Franziska Gröschel (U16 weiblich) 
und Nejla Campara (U8 weiblich) si-
cherten sich den Vizetitel. 

Ihr seid die Besten!

Auch dieses Jahr möchten wir uns 
bei allen Beteiligten, der Abteilungs-
leitung und den Trainern bedanken. 
Ein weiteres großes Dankeschön 
geht an unsere Sponsoren und 
Unterstützer, ohne die der „erfolg-
reichste Verein“ der Region nicht 
möglich wäre! Ein besonders großes 
Dankeschön geht an unsere Mitglie-
der, an jeden Einzelnen, denn ohne 
euch, wären wir heute nicht da, wo 
wir sind! 

Unsere Jubiläen 2016!

Wir bedanken uns bei Rolf und Char-
lotte Petek für grandiose 50 Jahre, 
bei Karl-Heinz Streitenberger und 
Peter Lipowski für 45 Jahre und 
Wolfgang Resch und Josef Bauer für 
40 Jahre Mitgliedschaft.

Straßentennis beim verkaufsoffenem Sonntag in Manching

Yvo Panak. Seit vielen Jahren beim 
Turnier dabei und schließlich Sieger 
beim Nachwuchsturnier.



Min. mit 8 Min. Pause zwischen den 
Spielen. Es wurden auf drei Feldern 
19 Spielrunden gespielt und gegen 17 
Uhr waren alle Begegnungen und die 
Siegerehrung beendet. Gewonnen hat 
dieses Jahr Hamburg 2 vor BSG Dor-
nier Rehas und Varel. Wir Manchinger, 
als bunt zusammengewürfeltes Team, 
erreichten einen am Ende für alle zu-
friedenstellenden 12. Platz. 

Den Abend haben wir wie immer mit 
einer schönen Party ausklingen las-
sen. Alles in allem blicken wir auf ein 
schönes Wochenende zurück und 
freuen uns schon auf nächstes Jahr!

Bei der diesjährigen Auflage im nie-
dersächsischen Stade war auch 

die MBB-SG Volleyballabteilung wie-
der dabei. Es nahmen 16 Mannschaf-
ten teil, die zusammen 128 Volley-
baller stellten. Erstmalig waren auch 
drei internationale Mannschaften aus 
Spanien und Frankreich anwesend.

Wir stellten dieses Jahr eine Beson-
derheit dar: Unsere Mannschaft, 
bestehend aus vier Damen und zwei 
Herren, hatte eine für das Turnier un-
üblich hohe Frauenquote. Auch der 
Altersdurchschnitt des Teams lag, 
nicht zuletzt dank der Mädel, unter 
dem gängigen Niveau. 

Bevor der Fokus am Samstag auf den 
Sport gerichtet wurde, gab es am Frei-
tagabend einen herzlichen Empfang. 
Hier konnten alle Teilnehmer zusam-
menkommen, um sich in entspannter 
Atmosphäre gemeinsam auf das Tur-
nier einzustimmen. 
Am nächsten Tag begannen die Spiele. 
Spielmodus für alle Partien war 1 x 15 
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Anfang des Jahres: Die Saison 
neigt sich langsam dem Ende 

zu. Die Herren-, Damen- und Hobby-
mannschaften starten in die Rück-
runde. Nebenbei läuft die Vorberei-
tung auf die 5. Jahreszeit schon auf 
Hochtouren: Motti werden diskutiert, 
Kostüme genäht – die „narrische 
Zeit“ naht.

März: 
Das Saisonende ist in Sicht und man 
stellt sich wie die Frage: Abstieg, Auf-
stieg oder Klassenerhalt? 

April: 
Das Abschlussturnier der beiden 
Manchinger Hobby-Mannschaften 
wird veranstaltet. 

Mai: 
Die Teamsitzungen mit Mannschafts-
planungen für die nächste Saison und 
die Jahreshauptversammlung finden 
statt. 

Juni: 
Endlich startet die sandige Zeit: Die 
Beachsaison ist eröffnet und die Ab-
teilung Volleyball geht zweimal pro 
Woche zum Beachvolleyball. Das jähr-

das leben eines volleyballers
So schnell vergeht das Jahr in der Volleyballabteilung

liche GSG-Turnier wird von mindes-
tens einer Mixed-Mannschaft vertre-
ten, dieses Jahr ging es nach Stade.
 
Juli: 
Die Jugend machte einen Ausflug 
nach Kelheim. Beim jährlichen Som-
merfest ging es dieses Jahr zum 
BBB (Beach-Barbeque-Baggersee) 
an die Beachanlage des MTV Ingol-
stadt. Ebenfalls im Sand fand man 
eine frei zusammengestellte Mixed-
Mannschaft bei der Beachhandball-
Marktmeisterschaft. 

August: 
Die Volleyballer sind natürlich auch 
beim Barthelmarktauszug vertreten! 
Traditionell wie jedes Jahr findet am 
Barthelmarkt-Samstag das „King and 
Queen of the Beach“-Turnier statt, um 
am Ende die „Queen“ und den „King“ 
zu finden. Der unbeliebte letzte Platz 
erhält bei diesem Turnier die gefürch-
tete „rote Schaufel“, welche er für ein 
Jahr in Ehren behalten muss. 

September: 
Endlich geht es wieder in der Halle 
los und beim jährlichen Keltencup-
Turnier am letzten Wochenende im 
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September findet je ein Damen- und 
ein Herrenturnier mit Mannschaften 
aus der ganzen Region statt. 

Oktober/November: 
Der Startschuss für die Saison der 
Herren-/Damen-/Hobby- und Jugend-
mannschaften fällt. 

Jahresende: 
Bei den Jugend- und Erwachsenen-
Mannschaften wird das Jahr mit 
Weihnachtsfeiern gekrönt. Und so 
schnell vergeht das Jahr als Volleybal-
ler! Wenn´s Spaß macht vergeht die 
Zeit eben am schnellsten!

luft- und raumfahrtturnier
im Rahmen des Airbus-Sportfestes

Am 7. Juli starteten 18 Jugendliche 
aus der U 16 weiblich und männ-

lich und aus der U 18 weiblich, 4 
Betreuer und 2 Begleitfahrzeuge mit 
Hänger am Bahnhof Ernsgaden. Alle  
Fahrräder und das Gepäck mussten 
mit Zug und Auto nach Saal gebracht 
werden. Von dort aus machten wir 
uns auf den Weg durch Kelheim, hi-
nauf nach Ihrlerstein zur Jugendher-
berge. Der Herzberg hatte es in sich: 
Er war so steil, dass wir mühsam 
unsere Fahrräder nach oben hieven 
mussten (200 m - 22 % Steigung) und 
ganz schön außer Puste waren, als 
wir oben ankamen.

Nach einer Stärkung in der Jugendher-
berge machten wir ein paar Kennen-
lern-Spiele, spielten Tischtennis und 
Volleyball und saßen am Lagerfeuer 
bei Stockbrot und Würstl. 
Zur selben Zeit klauten ein paar Fuß-
baller während eines kurzen Gewitters 
unser Feuerholz. Gemeinsam suchten 
wir nach Nachschub und dank ein paar 
„milder Gaben“ der Fußballer konnten 
wir den Verlust kompensieren. 

Am nächsten Morgen starteten wir 
nach dem Frühstück mit den Fahrrä-
dern zum Waldhochseilgarten in Ham-
mertal, wo sich alle Jugendlichen und 
die Jugendleiterin beim Klettern ver-
ausgaben konnten. Durch gegenseiti-
ge Hilfeleistung an den verschiedenen 
Stationen, kamen alle wohlbehalten 
und um einige Erfahrungen reicher 
unten an. Anschließend entspannten 
wir im „Keldorado“. Abends gab es 
in der Jugendherberge ein Essen und 
danach sportliche Entspannung bei 

jugendausflug nach kelheim

Fußball, Volleyball und Wikingerspiel.
Am Sonntag packten wir unsere Sie-
bensachen und fuhren zu einer be-
nachbarten Turnhalle zum „Schlei-
ferlturnier“. Siegerin Nadine siegte 
mit vier Schleiferln und wurde mit 
Kinogutscheinen belohnt. Mit den 
Fahrrädern fuhren wir, diesmal berg-
ab, zurück zum Bahnhof nach Saal 
und erkämpften im Zug erfolgreich 
unsere Fahrradplätze. In Ernsgaden 
wurden alle Jugendlichen von ihren 
Eltern abgeholt. Wir waren froh, den 
fehlenden Schlaf nach zwei kurzen 
Nächten nachholen zu können. 
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Vielen Dank an alle Unterstützer 
und Sponsoren der Ferienbetreu-
ung:

Airbus
Braun Entsorgung
Manchinger Hof
Markt Manching
MBB SG Manching.

Durch ihre Hilfe konnten alle Aktio-
nen ausgeführt und voll ausgekos-
tet werden! 

Das Betreuer-Team:

Uli Neuner
Katti Kern
Lena Schmidt
Michelle Seeger
Marie Schilling

Bereits seit fünf Jahren gibt es eine 
Ferienbetreuung auf dem Gelän-

de der MBB-SG Manching, unter der 
Trägerschaft der MBB.

Mit 26 Kindern pro Woche, im Alter 
von 5 bis 10 Jahren, wurden die Be-
treuer in diesem Jahr ordentlich ge-
fordert, was nicht nur den Kindern 
Spaß gemacht hat.  Sport – Spiel – 
Kreativität – von allem etwas, so war 
für jeden etwas dabei!   

Egal ob Regen oder Sonne, wir fin-
den überall einen Platz zum Spielen, 
Toben oder Sporteln.

Musik, Marschier- und Trommler-
spaß gab es mit der Trommlergrup-
pe Viribus Unitis. Zu bewegenden 
Rhythmen hatten alle unglaublich 
viel Spaß!

Unser Ausflug führte uns dieses Jahr 
nach Augsburg zum Abenteuerspiel-
platz Hammerschmiede. Wir durften 
an deren Ferienprogramm mitma-
chen! Mit dem dortigen Motto „Die 
Welt ist bunt und bleibt auch so!“ hat-
ten wir wirklich ein buntes Programm.

Und zuletzt durften wir in Pichl, gleich 
um die Ecke, noch etwas ganz Tolles 
erleben: wir statteten den Pichler Ka-
melen einen Besuch ab, durften sie 
füttern und führen. 

die ferienbetreuung

 MBB-SG Manching
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und Unterhaltung machte den Aus-
flug für alle Beteiligten perfekt. 
Nach der kurzen Anreise vom Braun-
weiher-Parkplatz in Manching zum 
Parkplatz der Schiffsanlegestelle in 
Kelheim, wurde der Ausflug mit ei-
nem Weißwurstfrühstück begonnen.
Gestärkt durch das reichhaltige Früh-
stück erlebte unsere Ausflugsgruppe 
eine Erlebnisführung mit Schauspiel 
durch die Kelheimer Innenstadt. Es 
blieben keine Fragen offen, auch 
nicht wie die Befreiungshalle nach 
Kelheim kam... 

Weiter ging es mit dem Schiff auf 
der Donau zum Kloster Weltenburg 
mit seiner barocken Abteikirche der 
Gebrüder Asam. Wer wollte, konnte 
sich im Besucherzentrum und dem 
zugehörigen Museum über die über 
1.400-jährige Geschichte des Klos-
ters informieren. 

Am Nachmittag ging es mit dem Schiff 
wieder zurück nach Kelheim und von 
dort aus mit dem Bus hinauf zur Be-
freiungshalle. Dort wartete bereits 

Der diesjährige Tagesausflug  
führte uns nach Kelheim, zum 

Kloster Weltenburg und zum Wahr-
zeichen der Stadt Kelheim, der Be-
freiungshalle. 

Anders als bei den letzten Ausflügen, 
entschieden wir uns in diesem Jahr 
dafür, in der näheren Umgebung zu 
bleiben. Zwar kannten viele das be-
liebte Ausflugsziel in Kelheim schon, 
aber es war trotzdem interessant 
und ein rundum schöner Tag. Die 
Kombination aus Kultur, Geselligkeit 

so nah, so gut
der Vereinsausflug der MBB-SG

die Stadtführerin, die uns gekonnt 
über das Naturschutzgebiet „Wel-
tenburger Enge“ informierte und das 
Programm anschließend mit einer  
interessanten Führung durch die Be-
freiungshalle abrundete.
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Zwei Busse mit 85 Kindern und 15 
Erwachsenen aus verschiedenen 

Abteilungen der MBB-SG, machten 
sich im April  auf in die Bavaria-Film-
stadt in München.  Gesamtjugendlei-
terin Katharina Mindum organisierte 
mit ihren Kollegen einen vergnügli-
chen Tag vor und hinter der Kamera.

Im „Bullyversum“, das sich dem Re-
gisseur, Schauspieler und Produzen-
ten Michael Bully Herbig widmet, fuhr 
man auf Eisenbahn-Draisinen um die 
Wette und tanzte zum „Schuh-des-
Manitu”-Klassikers „Lebkuchenherz” . 
Einen Blick hinter die Filmkulissen 

gab es schon dort. Die jungen Man-
chinger Sportler konnten in einem 
Tonstudio ihr Glück als Syn-
chronsprecher für den Ani-
mationsfilm „Lissi und der 
wilde Kaiser” versuchen. 
Bei der anschließenden 
Führung durch das Betriebs-

gelände der Bava-
ria-Filmstadt wur-
de neben einer 
Besichtigung vom 
echten “Boot” 
aus Wolfgang 
Petersens Weltkriegs-
drama auch die neueste 
Filmtechnik ausprobiert. 
So wurden einige Man-
chinger vor dem „Green 
Screen“ der „VFX-Studios“ 
zu Protagonisten eines Vi-

siual Effects mit Drachen, Feuer und 
allem, was dazugehört. 
Trotz aller neuen Technik war es  
aber doch das Filmstudio-Urgestein 
„Fuchur“ aus dem 1984er-Fantasy-
Klassiker „Die unendliche Geschich-
te”, das für die größte Begeisterung 

film, fernsehen, fuchur
Jugendausflug in die Bavaria-Filmstadt

sorgte. Jeder erhoffte sich einen Ritt 
auf dem sanftmütigen Riesen. Bei 

den Betreuern wurden spätestens 
dort Kindheitserinnerungen wach.
Nach dem Genuss von Burgern 
und Eis wurde nach die Heimreise 
angetreten. Die Frage, was an dem 
Ausflug wohl am Schönsten war, be-
antwortete ein Jungsportler ob der 
vielen neu gewonnenen Eindrücke 
enthusiastisch: „Alles war toll, alles 
hat mir am besten gefallen”. Die 
Betreuer können mit Stolz berich-
ten, dass sie den Ausflug ganz ohne 
Verletzungen, Dramen oder größere 
Suchaktionen genießen konnten.

jugendausflug
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Verkaufoffener Sonntag 

2017

impressionen

Wie jedes Jahr, so gehörte auch am Ver-
kaufsoffenen Sonntag 2017, bei wun-
derbarem Wetter, die Schulstraße und 
der Rathausplatz der MBB SG.
Wer Lust hatte, konnte sich beim Laser-
gewehr- oder Bogenschießen, Tennis, 
Fußball oder Volleyball ausprobieren. Die 
Handballer sorgten für das leibliche Wohl 
und die Abteilungen Skilauf/Wandern, 
Lauf- und Radsport und Gymnastik/Tur-
nen präsentieren sich mit einem Stand. 
Wer in die Schulstraße kam, erlebte ein 
abwechslungsreiches, aktives und bun-
tes Programm des größten Sportvereins 
in Manching. 
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Sport-Impressionen
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